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Projekt-Portrait
Die  Ziegelei  Ceramica  São  Judas  Tadeu  benötigt  für  ihren  Herstellungsprozess  große  Mengen  
an  Feuerholz. Doch Holz ist auf Grund der Übernutzung regionaler Ressourcen kein nachhaltiger 
Energieträger und verursacht hohe CO2-Emissionen. Alternative Brennstoffe wie z. B. Reishülsen und 
Agrarabfälle sind zwar durchaus vorhanden, jedoch erfordert die Umstellung auf derartige Brenn-
stoffe erhebliche Investitionen im Produktionsprozess. Ohne die zusätzlichen Einnahmen aus dem 
Verkauf von  CO2-Emissionsminderungszertifikaten  hätte  das  Projekt  daher  aus  wirtschaftlichen  
Gründen nicht durchgeführt werden können. 

Entwaldung ist heute vor Industrie, Energiewirtschaft und Verkehr die größte Quelle von Treibhaus-
gasemissionen  in  Brasilien.  Besonders  von  Entwaldung  betroffen  ist  die  ohnehin  nur  spärlich  
mit Bäumen bewachsene Cerado-Savanne. 

Im  Vergleich  zu  den  Regenwäldern  Amazoniens  erhält  die  Savanne  nur  wenig  internationale  
Aufmerksamkeit. Dabei erstreckt sich das bedrohte Areal über rund zwei Millionen Quadratkilomen-
ter und entspricht  somit der fünffachen Größe Deutschlands. Für Tiere und Pflanzen ist die dama-
tisch schrumpfende Landschaft von immenser Bedeutung. 

Standort:
Tocantins, Brasilien

Projekttyp:
Erneuerbare Energien – Biomasse

Projektstandard:
VCS & Social Carbon

Projektbeginn:
Juni 2006

Emissionsminderung:  
> > 16.000t CO2  p.a. < <

Nachhaltige Entwicklung 
 
Durch Unterstützung dieses Projekts tragen Sie zum Erreichen folgender Sustainable Development Goals  bei :

Decent work and economic growth: Die Umstellung des Produktionsprozesses 
schaffte zusätzliche Beschäftigungsmöglichkeiten für die lokale Bevölkerung. Vor  
allem in der Produktion und in der Logistik konnten dauerhaft qualifizierte Arbeitsplätze  
geschaffen werden.

Industry, innovation and infrastructure: Die Nutzung einer nachhaltig, lokal verfügba-
ren Energieressource leistet einen Beitrag zur Diversifizierung der Energieversorgung in  
Brasilien. Das Projekt hat einen Vorbildcharakter für die Anwendung energieeffizienter 
Technologien in anderen Fabriken.

Key Facts

Life on land: Die verminderte Abholzung von Wäldern hat direkte positive Auswirkungen 
auf die Umwelt. Die Funktionen einer intakten Vegetation bleiben erhalten, dies betrifft 
vor allem den Schutz gegen Bodenerosionen und die Bewahrung der Lebensräume für 
Tiere und Pflanzen.

Neben der Reduktion von CO2-Emissionen 
erzeugen alle unsere Klimaschutzprojekte 
vielfältigen Zusatznutzen für Mensch und 
Umwelt. Damit ermöglichen unsere Projek-
te Ihr Engagement im Sinne der Sustainable  
Development Goals der UN.

Zertifizierung:

Brasilien

Nachhaltige Energie in der Ziegel-
produktion bewahrt Cerrado-Savanne 

Brasilien:   
Nachhaltige Energie



Die Technologie – Biomasse in Kürze
Biomasse  umfasst  eine  große  Anzahl  von  Pflanzen  und  Pflanzenrückständen  aus  der  Land-  
und Forstwirtschaft, die zum Zweck der Wärme- und Stromerzeugung verwendet werden können. 
Biomasse gibt bei der Verbrennung nur die Menge an Kohlenstoff frei, die zuvor während des Wachs-
tums der Pflanze gebunden wurde. 

Als klimaneutraler Brennstoff gilt Biomasse aber nur dann, wenn sie aus nachhaltigen Quellen 
stammt, d.h. dass die Nutzung der Ressource den Zuwachs im selben Zeitraum nicht überschreitet.   

Weitere Informationen zu unseren 
Projekten sowie Bilder und Videos 
finden Sie auf unserer Website unter: 
 
 
www.firstclimate.de 

First Climate Markets AG
Industriestr. 10
61118 Bad Vilbel - Frankfurt/Main

Tel: +49 6101 556 58 0
E-Mail: cn@firstclimate.com
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Projektstandard 
 

Der Verified Carbon Standard (VCS) ist ein globaler Standard zur Validie-
rung und Verifizierung von freiwilligen Emissionsminderungen. Emissi-
onsminderungen aus Projekten, die gemäß VCS validiert und verifiziert 

werden, müssen real, messbar, permanent, zusätzlich, von unabhängigen Dritten geprüft, einzigar-
tig, transparent und konservativ berechnet sein.

Social Carbon trägt der Forderung Rechnung, dass Klimaschutzprojekte 
einen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung vor Ort leisten sollen. Der 
Social Carbon-Standard beinhaltet keine Regeln zur Berechnung von CO2-

Einsparungen und wird daher in der Regel mit einer VCS-zertifizierung kombiniert.
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